
II.

Die Ideologischen Kommissionen der 
Bezirks-, Kreis- und Stadtleitungen sind 
voll verantwortlich für die Entwicklung 
der Parteiarbeit in den Wohngebieten. 
Unter ihrer Leitung ist eine zielgerich­
tete, auf hohem Niveau stehende poli­
tische Massenarbeit in den Wohngebieten 
durchzuführen.

Zur Verwirklichung dieser Aufgaben
werden entsprechend dem Beschluß des 
Sekretariats des Zentralkomitees vom 
17. Juli 1963 bei den Ideologischen Kom­
missionen der Kreis- und Bezirksleitun­
gen ein Sektor bzw. eine Arbeitsgruppe 
für die Arbeit in den Wohngebieten ge­
bildet. Diese Sektoren bzw. Arbeitsgrup­
pen setzen sich aus hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern (irh Rahmen 
des bei der jeweiligen Leitung vorhande­
nen Stellenplanes) zusammen.

Diese Genossen sollen über große Er­
fahrungen in der Führung der politischen 
Massenarbeit und in der Anleitung der 
Grundorganisationen der Partei verfügen. 
Einige Mitglieder der Ideologischen Kom­
mission bei den Kreisleitungen sowie die 
Mitarbeiter dieser Sektoren bzw. Arbeits­
gruppen für Wohngebiete sind als Leiter 
für die Stützpunkte einzusetzeih

Die Büros für Industrie und Bauwesen 
und die Büros für Landwirtschaft tragen 
die Verantwortung dafür, daß in den in 
ihrem Verantwortungsbereich liegenden 
BPO die Erziehung der Mitglieder der 
Partei zur aktiven Mitarbeit im Wohn­
gebiet — einschließlich der Kontrolle dar­
über — verbessert wird. Sie stimmen sich 
in dieser Tätigkeit mit der Ideologischen 
Kommission ab.

Die Anleitung der Ideologischen Kom­
missionen der Bezirksleitungen und 
Kreisleitungen hinsichtlich der politischen 
Massenarbeit in den Wohngebieten er­
folgt durch, die Agitationskbmmission 
beim Politbüro in enger Zusammenarbeit 
mit der Ideologischen Kommission beim 
Politbüro, besonders in Fragen der Pro­
paganda, Kultur und Volksbildung.

Zur Sicherung einer einheitlichen Lei­
tung der politischen Massenarbeit im 
Wohngebiet organisieren die politischen 
und gesellschaftlichen Organisationen ihre 
Tätigkeit auf der Basis dieser Wohn­
gebiete.

Dem Nationalrat der Nationalen Front 
wird empfohlen, eine Direktive über die 
politische Massenarbeit in den Wohn­
gebieten zu verabschieden.

Allen Massenorganisationen und den 
befreundeten Parteien wird ebenfalls 
empfohlen, ihre Arbeit auf der Grund­
lage der Wohngebiete zu organisieren.

Dem Staatsrat der DDR wird vor­
geschlagen, in Übereinstimmung mit dem 
Präsidium des Nationalrates eine Emp­
fehlung an die örtlichen Volksvertretun­
gen sowie die Bezirksausschüsse der 
Nationalen Front zu geben, wonach in 
den Wohngebieten e i n e  A b g e o r d ­
n e t e n g r u p p e  zu bilden ist, in der 
alle in diesem Gebiet wohnenden Ab­
geordneten zusammengefaßt werden. Der 
Leiter dieser Abgeordneten'gruppe soll 
Mitglied des Wohngebietsausschusses der 
Nationalen Front sein, damit eine engere 
Zusammenarbeit zwischen den Volksver­
tretungen und den gesellschaftlichen Or­
ganisationen hergestellt wird.

Entsprechend dem Beschluß des Zen­
tralkomitees und des Ministerrates „Über 
die Bildung der Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion der DDR („ND vom 15. Mai 
1963) sollten im Bereich des Wohn­
gebietes Volkskontrollausschüsse ge­
schaffen werden. Vertreter des Wohn-, 
gebietsausschusses der Nationalen Front, 
Vertreter der Wohnungsverwaltung und 
anderer Institutionen- sowie aktive Bür­
ger sollten in dem Volkskontrollausschuß 
mitarbeiten.

In den wichtigsten Städten und Indu­
striezentren ist dieses System der einheit­
lichen Leitung der politischen Massen­
arbeit bis Anfang September 1963 zu 
schaffen; in allen städtischen Wohngebie­
ten bis Ende des Jahres.
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